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Sehr geehrte Damen und Herren,                                                  	  Kaufbeuren im Juni  2024

welchen Unterschied eine Spende über 5, 45 oder 160 Euro im Leben von sehr armen, 
von Katstrophen oder Krisen betroffenen Menschen ausmacht, habe ich mir im April bei 
einer Projektreise durch Äthiopien anschauen dürfen. Was ich gesehen habe, hat mich 
begeistert und bestätigt, dass unsere Hilfe wirklich dort ankommt, wo sie benötigt wird.

Wir unterstützen dort Familien und alleinerziehende Frauen, die zu den Ärmsten der 
Armen gehören. Meist müssen sie sich auch um kranke Kinder oder solche mit Be-
hinderung kümmern. In einem Zeitraum von drei Jahren befähigen wir die Frauen und 
Männer dazu, wieder Fuß zu fassen, um sich und ihre Familie dauerhaft versorgen zu 
können. Neben der Unterstützung mit Lebensmitteln erhalten sie die Chance, ein klei-
nes Gewerbe zu starten. Dank Ihrer Unterstützung sind wir in der Lage, sie zu schulen 
und mit der Grundausstattung zu versorgen. Eine Spende von 160 Euro reicht bereits 
für das Startkapital, um daraus ein kleines Straßencafé oder eine kleine Schneiderei zu 
gründen oder aber um Kräuter, Saatgut und Gemüse am Straßenrand zu verkaufen. Aus 
dem Erlös können die Familien Miete, Krankenversicherung sowie das Schulgeld für 
die Kinder selbst bezahlen und sogar Geld ansparen.

Maßnahmen wie diese, helfen den Menschen aus dem Kreislauf der Armut auszu
brechen. Wie diese Unterstützung durch humedica bei Hika und seiner Familie wort-
wörtlich Früchte trägt, lesen Sie auf der Rückseite dieses Schreibens.

Herzliche Grüße und alles Gute für Sie

Heinke Rauscher

PS: Ihre Spende befähigt bedürftigen Menschen aus der Abhängigkeit in die Selbst-
ständigkeit zu gelangen. Vielen Dank, wenn Sie dieses Anliegen mittragen.
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Hika sagt Danke!



Bitte schneiden Sie diese Antwortkarte aus und senden sie an: humedica e. V., Goldstraße 8, 87600 Kaufbeuren

Ja, ich möchte humedica-Förderer werden und unterstütze mit meiner monatlichen Spende  
in Höhe von   12 €   25 €   50 €     € den Schwerpunkt   Kinder & Bildung   Katastrophenhilfe & 
Wiederaufbau    da, wo es am nötigsten ist.

Ich möchte per   E-Mail oder   Post über meine Fördermitgliedschaft informiert werden.

Ort/Datum 
(TT/MM/JJ)

Unterschrift (Kontoinhaber)

Ich ermächtige / Wir ermächtigen humedica e. V., 
Zahlungen von meinem / unserem Konto mittels 
Lastschrift einzuziehen. 

Zugleich weise ich mein / weisen wir unser 
Kreditinstitut an, die von humedica e. V. auf 
mein / unser Konto gezogenen Lastschriften 
einzulösen.

SEPA-Lastschriftmandat

humedica e. V., Goldstraße 8, 87600 Kaufbeuren
Gläubiger-Identifikationsnummer: DE80ZZZ00000022003
Mandatsreferenz wird separat mitgeteilt

Hinweis: Ich kann / Wir können innerhalb von acht  
Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die 
Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten 
dabei die mit meinem / unserem Kreditinstitut verein
barten Bedingungen. Ihre regelmäßige Spende kann 
jederzeit und mit sofortiger Wirkung gekündigt werden.

Zahlungsart: Wiederkehrende Spende

Vorname und Nachname (Kontoinhaber)

Straße und Hausnummer

PLZ und Ort

Kreditinstitut (Name)

IBAN (max. 22 Stellen)

BIC (8 oder 11 Stellen) E-Mail-Adresse

Zuwendungsbestätigung
Bei Spenden bis 300 Euro gilt der Bankauszug als Nachweis 
für das Finanzamt. Bei höheren Spenden erhalten Sie bis Ende 
Februar des Folgejahres Ihre Jahresspendenbescheinigung im 
Sinne des § 10b des Einkommensteuergesetzes

Zuwendungen gemäß der umseitigen Angaben
Wir sind wegen der Förderung gemeinnütziger und mildtätiger 
Zwecke nach dem letzten uns zugegangenen Freistellungsbe-
scheid des örtlichen Finanzamtes Kaufbeuren vom 28.03.2024 
(für das Jahr 2022) nach § 5 Abs. 1 Nr. 9 des Körperschafts
steuergesetzes von der Körperschaftssteuer befreit. Es wird 
bestätigt, dass es sich nicht um Mitgliedsbeiträge, sonstige Mit-
gliedsumlagen oder Aufnahmegebühren handelt und die Zu-
wendung nur zur Förderung der Jugendhilfe, der Altenhilfe, der 
Hilfe für politisch, rassisch oder religiös Verfolgte, für Flüchtlinge 
und Vertriebene, der Hilfe für Zivil-beschädigte und behinderte 
Menschen und der Entwicklungszusammenarbeit verwendet 
wird. Die Satzungszwecke entsprechen § 52 Abs. 2 Satz 1 Nr. 4, 10 
und 15 der Abgabenordnung.

Eingegangene Spendengelder, die über die Finanzierung der 
jeweiligen Projekte hinausgehen, werden für andere satzungs-
gemäße Aufgaben von humedica e. V. verwendet. Sollten Sie 
mit Ihrer Spende eine Zweckbindung verfolgen, kennzeichnen 
Sie Ihre Überweisung bitte immer mit einer nachvollziehbaren 
Bezeichnung. Die Angabe des Monats reicht nicht aus. Danke für 
Ihr Verständnis.

humedica e.V.
Goldstraße 8, 87600 Kaufbeuren

Datenschutz-Information
Wir sind interessiert, Sie über die Wirkung Ihrer Spende und 
unsere Aktionen zu informieren. Deshalb verarbeiten wir Ihre 
Adressdaten auf Grundlage von Artikel 6 Abs. 1 Buchstabe f der 
europäischen Datenschutz-Grundverordnung zur interessen
gerechten Spenderselektion. 

Es steht Ihnen frei, diesem Vorgehen durch eine Mail an 
datenschutzbeauftragte@humedica.org zu widersprechen.  
Nähere Infos erhalten Sie unter www.humedica.org/daten-
schutz. 
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Bei Spenden bis 300 Euro gilt der Bankauszug als Nachweis für das Finanzamt. Bei höheren  
Spenden erhalten Sie bis Ende Februar des Folgejahres Ihre Jahresspendenbescheinigung.

Machen Sie mit einer regelmäßigen Spende den Unterschied für Menschen in Not. 
www.humedica.org/dauerspende

Hika ist stolz, als er uns seinen Garten 
zeigt. Von Mais, über Weißkraut bis hin 
zu einer heimischen Art Kidneybohnen 
und sogar Zierpflanzen baut er hier alles 
an – nicht nur für den eigenen Bedarf. 
Einen Großteil der Pflanzen verkauft er 
auf dem Markt seiner Heimatstadt Bis-
hoftu, die etwa 60 Kilometer südlich der 
äthiopischen Hauptstadt Addis Abeba 
liegt. Hika ist froh, mit den Pflanzen, dem 
geernteten Gemüse und den Eiern, die 
seine neu angeschafften Hühner legen, 
seine Familie ernähren zu können. 

Hika mit humedica-Mitarbeiterin Rediet Aklilu und 
seinem Sohn im von ihm bestellten Garten.

In einer Ecke des Gartens sammelt Hika die Pflanzen, 
um sie mit zum Markt zu nehmen.

Das war nicht immer so. Hika, seine Frau und 
die beiden Kinder haben schwierige Zeiten 
durchlebt. Ursprünglich arbeitete der heute 
34-jährige als Maurer auf dem Bau. Doch 
eines Tages fiel er von einem Gerüst sechs 
Meter in die Tiefe. Eine Rückenmarksver-
letzung war die Folge. Jede Bewegung fiel 
ihm schwer. Zu schwer, um weiter als Mau-
rer arbeiten zu können. Seine Frau sprang 
ein. Sie versuchte, als Tagelöhnerin allein 
für das Einkommen der Familie zu sorgen –  
doch das Geld reichte hinten und vorne nicht 

um Miete und Lebensmittel zu bezahlen, 
zumal auch in Äthiopien in Folge von Corona-
Pandemie und Ukraine-Krieg alles teurer 
wurde. 

Vom örtlichen Sozialamt erfuhr Hika, dass 
humedica in Bishoftu spezielle Förder-Pro-
gramme für besonders Bedürftige durch-
führt. Die Familien, die im Monat nicht mehr 
als 33 Euro zur Verfügung haben dürfen, 
erhalten für eine begrenzte Zeit neben 
Lebensmitteln und Hygieneartikeln auch 
spezielle Schulungen, um sich neue Ein-
kommensgrundlagen zu erarbeiten. Hika 
nahm das Programm wahr. 

Durch die Unterstützung von humedica  
fühlte er sich in der Lage, mit seinem  Ver­
mieter zu verhandeln, dass diese ihm ein 
Stück des Gartens zur Bewirtschaftung zur 
Verfügung stellt. Und siehe da: Der Vermie-
ter ließ sich darauf ein. Neben seinem Stück, 
bewirtschaftet er auch das Land seines Ver-
mieters. 

Eine Situation, aus der alle als Gewinner her-
vorgehen. Dank der Einnahmen, die er durch 
den Verkauf der Pflanzen und Eier erzielt, hat 
die Familie jetzt genug Geld, um Essen, Miete 
und Schulgebühren zu bezahlen.

„Die Unterstützung durch humedica war ein 
Wendepunkt in meinem Leben und für mei-
ne Familie, der uns in einer schwierigen Zeit 
neue Hoffnung gab,“ sagt Hika. Er ist dank-
bar für die Unterstützung, die er dank vieler 
Spender aus Deutschland erhalten hat. 
*Name geändert

DANKE, dass Sie mit Ihrer Spende Menschen  
wie Hika neue Perspektiven geben. Langfristige 
Hilfe ist übrigens am besten mit langfristiger 
Unterstützung möglich.  

Deshalb: Richten Sie noch heute ihren regelmä-
ßigen Spendenauftrag ein und werden Sie Dauer-
spender. Hika und seine Familie sagen DANKE.

Weitere Infos unter  
www.humedica.org/dauerspende. 

Hika hält mittlerweile 15 Hühner.

Diese einheimische Kidneybohnenart verkauft Hika 
auf dem Markt.

„Die Unterstützung durch humedica  
war ein Wendepunkt in meinem Leben”


